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1$ afi£xexxfifc§e&.
troljföpfe finb befanntlidj djrontfdj belaftet, Strolj»

rotttoer nue periobifdje (£rfdjeinungen. Bei nns
ift's im Sommer immer luftig iu ben föirrfdjafteu,
menu biefe ^reirjeiismäuner mit einem tiefgefüfjlten
Voyons jrtr Speifefarte greifen uub fo redjt
nadj fjerjcnsluft bem ZÏÏagen eine Derbauungs»
oorlefung galten, roas man alles fönnte, roenn
man roollte! Hadder roirb 511m Deffert bie

fdjöne (Eugénie ober Babette ein roenig toeltumfegelt, oon roegen
toeil bte 5rau unterbeffen tn Cangenbnicf ober Hudjepttngeu ben

Kinbern bie Kopfbaare oifitiert, ob fie nidjt etroa im Umgang mit
beu Dorffiubern jootogifdje 2lguiftttonen gemacfjt fjaben.

21ber Scrjerç bei Seite! Bei uns fjat es fûrjlidj an ber un*
fdjnlbigften aller Straßen, am Bufdjtroeg, fdjier ZTiorb unb Cotfdjlag
gegeben, djroei Deutfdjamcrifaner famen oon ber parifer 2tusftellung
unb toollteu fidj bie Sdjroeij ein roenig befetjen. Beim 2tnbltcf eines

neuen ö5ebänbes rief ber (Eine: Dounerroetter, toir baben ja ben

<5ug oerfefjlt! IDir fiub ja in Brudjfel! Das ift ja bas babifdje
£anbesgcfänguis Der 2tnbre iraf's beffer: Hein roir finb redjt!
Das ift ber joologifdje (Sarten oon Bafel mit bem neuen Dtrefttons»

gebäube! 03an3 redjt flatte er aud; ntdjt, es roar bie Saulusfirdje,.
bie man irrtümlid; paulusftrdje nennt.

fjiugegen mufj man geredjt fein unb fagen, bajj bas (Sebäubc
auf bem Barfüfjerplatj audj ttidjt fdjön 511 nennen ift, roieroofjl es
ZTCandjem in ber Stunbe ber Bebräugnis als Sans-Souci erfdjeinen
rotrb. <£s ift ebett im Styl Cent Sous erbaut, bas tjeifjt, es foftet
mefjr als es roert ift. Die fjauptfadje ift, um in ber Diplomaten*
fpradje 3Ü reben : Die Basler Kabinetsfrage ift erlebigt oljne Dolfs»
abftimmung. ferner geljört nodj ins Basler Baufapitel, bafj roir
eine oon ben Bcttingern befdjloffene Basler Banf befommen, bte
roatjrfdjeinlidj mit bem Hamen Bettingerljalle bebadjt roerben roirb.
3n einem fjalbfanton mufj man ftdj eben ntdjt über fjalbfjeiten
tounberu, jumal, roo in cinftöcfigen fjäufern fo oiele eintönige Eeute
toofjnen. 2Tiit ferneren Heuigfetten roirb uns bas 3uftij» unb polijei»
bepartement überrafdjen. Vorläufig ift fo oiel geroifj, bafj im nädjften
3aljre nidjt meljr Celjrer unb Cetjrerinnen bie jertenfofonten beauf»
ftdjttgen roerben, fonbern poltjctfanjliften unb Canbjäger, bie bann
ftatt baumroollene Kantonalljanbfdjufje einen Kamm tu bie fjanb
friegen, bamit fie ben Causbuben unb läufigen ïïïâbdjen Ijödjft eigen»
fjänbig bie fjaare fämmen fönnen.

Zlbferttgurtg.
(Es roar im 3afj|: l859- âvani n-> oet kfyie König beiber Sijtlien",

tjatte feine fdjroeijerifajett Solbtruppen entlaffen. Die abgebanften Zteapolitaner"
fetjrten in itjre fjeimat jurürf. 2Iuf Strogen unb planen, namentlich, in bett

(Sebirgsgegenben, rott roo ftd; bte nier Regimenter jum größten eil referuitertett,

traf matt lange nodj, oeretnjelt ober hupproeife, auf bie iingerooljnte (Erfdjeinung
ber ftrammen Sdjttaujmänner. So faß audj eines fdjönen ZTadjmittags ein

foldjer an einem Strageuborb, fjätte feine ©berfeleiber geöffnet unb madjte ganj
gemütlidj unb in aller Seelenrutje 3a9° auf ein Dölfelein jitbringlidjer Sdjma-
rot;er, bas ftd; bei ttjm eingeniftet tjatte. Dorübergetjenbe IDanberer roürbtgte
er feines Blirfes.

Da fam audj Kaltenbrünnenröft bes IDeges baber. (Es roar ein fdjon
alternbes IHäbdjen, roeldjes grüfeli gern einen îlîann getjabt tjätte unb bafjer
bei jebem Befenftiel uttb dannprorjeu ftdj ftetlte unb mit iljm ein (Sefprädj an-

3ufnüpfen fudjte. gimpferüdj trat es ju bem in feine îtrbett oertieften Kriegs-
mattne tjin, benfelben mit feiner fügeften Stimme anfättfelnb :

(Sott grüfj <Edj Sit'r am flotjtte!"
Da bürfte grimmig ber Zteapoütaner auf unb bte cor itjm ftefjenbe perfon

mit einem oerädjtüdjen Blicfe meffenb, fnurrte er:
tTleinft, -i fet e fjunb £üüs tjan i. ^löfj ft tjünbtfdj, £üüs biebet»

mânntfdj." -y-

Die (Quittteffenj ber tDeltgefdjidjte:
gum Kedjt" toirb Unredjt", toentt's nur lang beftanb.

Hadjfommenfdjaft oom Haubgejüdjte
IDirb alter 21bel" jetjt genannt.

2llt= unb neu (Erfahrenes.
Die freunbüdjen Jremben fommen tter in fjemben, bas £anb ber IDilbett

roomöglidj ju bilben; unb getjen in Röcfen mit Sdjirmen unb Stöcfen, gefträtjl»
teilt Scheitel, gefülltem Beutel, geroafdjen ciel netter, tjodjmütig unb fetter, mit
pfeifen unb îErommen, rootjer fie gefommen; 3U fjaufe ben Hücfen ergebenft ju
bürfen oor fonberbar (Ebeln erfterbenb 311 toebetn. Sie fdjimpfen bann toeibüdj,
bejcugeit es eibüdj : n>ir roären bte Riegel mit Kinb unb Kegel. Sie feien be»

fontten ttodj glücflidj entronnen, fonft ftünb' es geroifjltdj mit itjnen redjt mißlich.
Die Sd)toei3er oerfütjren, beredjnen (Sebübren, fiub lllles befdjnardjifdj unb tjeim-

lidj üitardjifdj. Da mug man ftdj buefen unb (Srobbeiten f.tlucfett, unb roas

mau ftdj Derftotjlett nidjt beffer feann holen, bas mufj man bejatjlen in grino
migeu (Qualen. CEs fjat feinen Ki^el 3U toirfeen als Spitjel; bod) mandjmal
geljt's fdjlimmer; matt riedjt uns faft immer, unb ftnb rotr gerodjen, ift nidjts
mehr 5U feodjen. Die groben fjetoeter unb Jreitjeitstrompeter, fte paefen uns

jterltdj. IDir merben manierltdj tjerum geriffen, tjinaus gefdjmiffen.

SXSX6>*n!

^rir): "Es fdjiiut, bas £ötterle göngt alliroü na redjt fjanbü bitt (Eus,

all polt gfetjb mer bie uslänbifdje 3iabige, roo fogar na mit feufejtoänjg Rappe

franfiert ftnb, bas muefj allträg benä fjerre gar nüb fdjlädjt rentiere!"
UlUCbi: Das tjani ä fdjo bänft, aber toenn e pdoat aftgs miedj, ronr»

bis ticiße, er feig en Sdjtoinbelbunb, numme roänns (Smeinbe uttb Staate

madjio, ba fetti mers na für e ttütjÜdji 3ridjttg Ija!"
Jritj: Da djaft halt nüb madje, Ruebi. beet bäntiiis eifadj: So lang's

na fo oill Iotterigs De Idj umme Ijäb, näbmit mer's unb lötferlet frötjü bruf los."
Tutebi: 3a unb rädjt Ijänb's bim (Eib na, ft näfjmib fjalt nu bie, roo

cfömitl"

IDelttDunber.
U?ie fdjabe, ba§ fjeine bas nidjt mehr gefefj'n
(Er tjätt' ftdj gefdjüttelt oor £adjett :

îttfe oiele 3alJrtlunbert mufjten tiergetj'u,
§11 fetj'n fo!dj' unglaubüdje Sadjen?
Dodj ift es mir (Ernft, fonft glaubt 3lJr ja
3dj madj' einen U?irj einen faben:
mit meinen eigenen 21ugen idj faft

§roei polnifctje 3uoen baben!

DeutfdjtDelfdje tDoIjlmetnenb boshafte 5ra9e-
(Es cergetjt bie gett im ZXu

(Erft ein Bijou, bann ein hibou!
Sage mir, roas bift nun Du?

(Etjeurer fjerr prinjipal!
ÎDotjIfeil bin nämlidj idj felber nnb

Sie überantworten mtdj auf nädjfte
ÎDodje einer inbifdjen fjungersnot. (Es

tft mir leib, bag Sie bei meinem legten
(Selbgefudjsbefucfj ror Sdjrecfen com
Dreibein gefältelt ftnb. iDeil idj immer
nadj cotlen Beuteln anberer £eute fdjie-
lett mufj, Ijaben ftdj meine Ztugen dji»
neftfdje Sdjürjbücfe angeeignet, infolge
beffen glidj id; in biefem ITtomente bem

falfdjen £iljungfdjang, roobttrd; ftdj 3hr
3itterljaftes Beneljnien erklären lägt.
Dem ÎDeltgeneral U>alberfee fjab' tdj
meine îtufroartung audj umfonft ge=

madjt unb fonnte bie Stelle eines Dije»
abjunftS'StellDertreters ntdjt erlangen.. (Er fanb meine 2tugen ebenfalls oer»

bädjtig unb feine Kammerbiener ftüfterten ttjm ins (Dljr: idj ricdje entfcbieben

djineftfdj. Seit (Entbedung bes Dölfeergerudjes ift auslättbifdjes 2lusfommen
ängerft erfdjroert. Die (Solbgrübler in 2tlasfea Ijaben mid; aud; nidjt leiben

gönnen, fobag id; fdjüeglid; meinen eigenen (Serudj unatisftetjüdj, aber bnrdjaus
feein (Solb fanb. Wenn 3um (Sebanfenlefer nodj ber Raffenriedjer fömmt, roirb's
freilidj nötig, feine ZTafe in alles 3U fteefen. Rote Hajen ätoar tterraten fofort
roes (Setfies Kinb matt ift unb idj Ijätte es ber poÜ3ei roegen nie geroagt, ber

Beerbigung Siebfnedjts beijtirooljnen. fjoffentüdj fenben Sie midj nidjt an bte

Karjenausftellutig in Regensburg. Katjett rei3en immer 311m Utaufen, roas mir
nie gut gettjan tjat. Radj paris roolten Sie mid; nidjt fdjicfett, Sie madjen
mir nie eine ^reube. Da fjat's ber fjerr ITiörber in (Senf fdjon beffer, man
bringt itjn bodj 311m Sadjen, roenn itjm mitgeteilt roirb, bag es Ztnardjiften gibt,
bie fo felttg ftnb roie er. Uebrigens tft meine £ttft nadj paris audj ntdjt grog.
Iftan meig nidjt wie es gemeint ift, toenn's überall tjeigt: fjütet eudj oor
tEafdjenbieben." Uebrigens fittb roir ja jufrieben. Derftänbige £ettte, bie ftd;

oerftcljen, rerftanbigen ftd; unb brum grüge id; Sie gegen alle 2tdjtung freunbtidjft.
früfftlier.

/

Wclsitiensisches.
trohköpfe sind bekanntlich chronisch belastet,

Strohwitwer nnr periodische Erscheinungen. Bei uns
ist's im Sommer immer lustig iu deu Wirtschaften,
weuu diese Freiheitsmänner mit einem tiefgefühlten
Vovons! zur Speisekarte greifen uud so recht
uach Herzenslust dem Magen eine Verdauungsvorlesung

halten, was mau alles könnte, weuu
man wollte! Nachher wird zum Dessert die

schöne Lugenie oder Babette ein weuig weltumsegelt, von wegen
weil die Fran unterdessen in Langenbruch oder Nucheptingeu den

Rindern die Kopfhaare visitiert, ob sie nicht etwa im Umgang mit
den Dorfkindern zoologische Aquisitionen gemacht haben.

Aber Scherz bei Seite! Bei uns hat es kürzlich an der un-
schuldigsteu aller Straßen, am Buschiweg, schier Mord und Totschlag
gegeben. Zwei Deutschamerikaner kamen von der pariser Ausstellung
und wollten sich die Schweiz ein wenig besehen. Beim Anblick eines

neuen Gebäudes rief der Line: Donnerwetter, wir haben ja den

Zug verfehlt! Ivir sind ja in Bruchsel! Das ist ja das badische

Landesgefängnis! Der Andre traf's besser: Nein wir sind recht!
Das ist der zoologische Garten von Basel mit dem neuen Direktions¬

gebäude! Ganz recht hatte er auch nicht, es war die Sauluskirche,
die man irrtümlich Vauluskirche nennt.

Hingegen muß man gerecht sein und sagen, daß das Gebäude
auf dem Barfüßerplatz auch nicht schön zu uennen ist, wiewohl es
Manchem in der Stunde der Bedräuguis als Zuns-Louci erscheinen
wird. >Ls ist eben im Styl Lent Sous erbaut, das heißt, es kostet
mehr als es wert ist. Die Hauptsache ist, um iu der Diplomatensprache

zu reden : Die Basler Rabinetsfrage ist erledigt ohne
Volksabstimmung. Ferner gehört noch ins Basler Baukapitel, daß wir
eine von den Bcttiugeru beschlossene Basler Bank bekommen, die
wahrscheinlich mit dem Namen Bettingerhalle bedacht werden wird.
In einem Halbkanton muß man sich eben nicht über Halbheiten
wundern, zumal, wo iu einstöckigen Häusern so viele eintönige Leute
wohnen. Mit feruereu Neuigkeiten wird uns das Justiz- und Volizei-
departement überraschen, vorläufig ist so viel gewiß, daß im uächsten
Iahre nicht mehr Lehrer und Lehrerinnen die Ferienkolonien
beaufsichtigen werden, sondern Oolizeikanzlisten und Landjäger, die dann
statt baumwollene Rantonalhandschuhe einen Ramm iu die Hand
kriegeu, damit sie deu Lausbubeu und lausigen Mädchen höchst
eigenhändig die Haare kämmen können.

Abfertigung.
Ls war im Jahr 1.859. Franz II., der letzte Rönig beider Sizilien",

hatte seine schweizerischen Soldtruppen entlassen. Die abgedankten Neapolitaner"
kehrten in ihre Heimat zurück. Auf Straßen und Plätzen, namentlich in den

Gebirgsgegenden, von wo sich die vier Regimenter zum größten Teil rekrutierten,
tras mau lange noch, vereinzelt oder truppweise, auf die ungewohnte Erscheinung
der strammen Schnauzmänner. So iaß auch eines schönen Nachmittags ein

solcher an einem Straßeubord, hatte seine Gberkleider geöffnet und machte ganz
gemütlich und in aller Seelenruhe Jagd auf ein Völklein zudringlicher Schmarotzer,

das sich be! ihm eingenistet hatte, vorübergehende Wanderer würdigte
er keines Blickes.

Da kam auch Raltenbrünnenrösi des îveges daher. Es war ein schon

alterndes Mädchen, welches grüsel! gern einen Mann gehabt hätte und daher
bei jedem Besenstiel nnd Tannprotzen sich stellte und mit ihm ein Gespräch

anzuknüpfen suchte. Zimpferlich trat es zu dem in seine Arbeit vertieften Kriegs-
manne hin, denselben mit seiner süßesten Stimme ansäuselnd :

Gott grüß Ech! Sit'r am Flobne!"
Da blickte grimmig der Neapolitaner aus und die vor ihm stehende Person

mit einem verächtlichen Blicke messend, knurrte er:
Meinst,-! sei e Hund? küüs han i. Flöh st hündisch, Lüüs

biedermännisch." -v-

Die (lZuiutessenz der Weltgeschichte:

Zum Recht" wird Unrecht", wenn's nur lang bestand.

Nachkommenschaft vom Raubgezüchte
Wird alter Adel" jetzt genannt.

Alt' und neu Erfahrenes.
Die freundlichen Fremden kommen her in Hemden, das Land der Wilden

womöglich zu bilden; und gehen in Röcken mit Schirmen und Stöcken, gesträhltem

Scheitel, gefülltem Beutel, gewaschen viel netter, hochmütig und fetter, mit
pseisen und Trommen, woher sie gekommen; zu Hause den Rücken ergebenst zu
bücken vor sonderbar Edeln ersterbend zu wedeln. Sie schimpfen dann weidlich,
bezeugen es eidlich: wir wären die Flegel mit Kind und Regel. Sie seien

besonnen uoch glücklich entronnen, sonst stund' es gewißlich mit ihnen recht mißlich.
Die Schweizer verführen, berechnen Gebühren, sind Alles beschnarchisch und heimlich

anarchisch. Da muß man sich ducken und Grobheiten schlucken, und was
man sich verstohlen nicht besser kann holen, das muß man bezahlen in
grimmigen (iZualen. Es hat seinen Ritzel zu wirken als Spitze!; doch manchmal

geht's schlimmer; man riecht uns fast immer, und sind wir gerochen, ist nichts

mehr zu kochen. Die groben Helveter und Freiheilstrompeter, sie packen uns
zierlich. Wir werden manierlich herum gerissen, hinaus geschmissen.

sxsxs>«^
Arth: Es schiint, das Lotterie göngi alliwil na recht haudli diu Eus,

all pctt gsehd mer die usländische Jladige, wo sogar na mit feusezwänzg Rappe

frankiert sind, das mueß allwäg denä Herre gar nüd schiacht rentiere!"
?iuèdi: Das hani ä scho dänkt, aber wenn e privat asigs miech, wur-

dis heiße, er seig en Schwindelbund, numme wänns Gmeinde uud Staate

machi>, da sett! mers na für e nützlich! Jrichtig ha!"
?ritz: Da chast halt nüd mache, Ruedi deet dänkits eisach: So lang's

na sc vill lotterigs vclch umme häd, nähmit mer's und lötterlet fröhl! druf los."
?l»coi: Ja und rächt händ's bim Eid na, si nähmid halt uu die, wo

chömill"

Weltwunder.
Wie schade, daß Heine das nicht mehr geseh'n

Er hätt' sich geschüttelt vor Lachen :

Wie viele Jahrhundert mußten vergeh'«,

Zu seh'n so!ch' unglaubliche Sachen?
Doch ist es mir Ernst, sonst glaubt Ihr ja
Ich mach' einen Witz einen faden:
Mit meinen eigenen Augen ich sah

Zwei polnische Juden baden!

Deutschwelsche wohlmeinend boshafte Frage.
Es vergeht die Zeit im Nu!
Erst ein Lisou, dann ein bibon!
Sage mir, was bist nun Du?

Theurer Herr Prinzipal!
Wohlfeil bin nämlich ich selber und

Sie überantworten mich auf nächste

Woche einer indischen Hungersnot. Es
ist mir leid, daß Sie bei meinem letzten
Geldgesuchsbesuch vor Schrecken vom
Dreibein gefallen sind. Weil ich immer
nach vollen Beuteln anderer keute schielen

muß, haben sich meine Augen
chinesische Schlitzblicke angeeignet, infolge
dessen glich ich in diesem Momente dem

falschen Lihungschang, wodurch sich Ihr
zitterhaftes Benehmen erklären läßt.
Dem Weltgeneral Waldersee hab' ich
meine Aufwartung auch umsonst
gemacht und konnte die Stelle eines vize-

adjunkts-Stellvertreters nicht erlangen.. Er fand meine Augen ebenfalls
verdächtig und seine Rammerdiener flüsterten ihm ins (>)hr: ich rieche entschieden

chinesisch. Seit Entdeckung des Völkergeruches ist ausländisches Auskommen
äußerst erschwert. Die Goldgrübler in Alaska haben mich auch nicht leiden

können, sodaß ich schließlich meinen eigenen Geruch unausstehlich, aber durchaus
kein Gold fand, wenn zum Gedankenleser noch der Rassenriecher kömmt, wird's
freilich nötig, seine Nase in alles zu stecken. Rote Nasen zwar verraten sofort
wes Geistes Rind man ist und ich hätte es der Polizei wegen nie gewagt, der

Beerdigung Liebknechts beizuwohnen. Hoffentlich senden Sie mich nicht an die

Ratzenausstelluug in Regensburg. Ratzen reizen immer znm Mausen, was mir
nie gut gethan hat. Nach Paris wollen Sie mich nicht schicke», Sie machen

mir nie eine Freude. Da hat's der Herr Mörder iu Genf schon besser, man
bringt ihn doch zum Lachen, wenn ihm mitgeteilt wird, daß es Anarchisten gibt,
die so klug sind wie er. Uebrigens ist meine Lust nach Paris auch nicht groß.
Man weiß nicht wie es gemeint ist, wenn's überall heißt: Hütet euch vor
Taschendieben." Uebrigens sind wir ja zufrieden, verständige Leute, die sich

verstehen, verständigen sich und drum grüße ich Sie gegen alle Achtung freundlichst.

Trülliker.
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